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Amtliches. 

Berlin, 2. Septbr. Se. M der König haben bk id ge⸗ 
ruht: Dem Geh. Hofrath, Major a. D. Borck hierſelbſt, dis Erlaub- 
niß zur Anlegung des von des Kaiſers von e ajeſtät ihm 
verliehenen Abmthuskteuges mit dem Stern des Franz⸗Joſeph⸗Ordens 
zu ertheilen. 5 — : k 

Se. M. der König haben Allergnädigſt geruht: Den bisherigen 
Ober⸗Bau⸗Inſpektor URN) Liegnitz zum Reg.⸗ und Baus 
Rath zu ernennen; dem Kaufmann nton Lorenz zu Breslau den 
Charakter als Kommiſſions⸗Rath zu verleihen, und den Stadtrath 
und Kämmerer Banke in Thorn, der von der dortigen Stadtverord⸗ 
neten = Berfammlung getroffenen Wahl gemäß, als unbeſoldeten Bei⸗ 
geordneten der Stadt Thorn für die geſetzliche ſochsjährige Amtsdauer 
zu beſtätigen. . EHER 

Der Kgl. Reg. und Baurath S Pauken 
cher bei der dortigen Kgl. Regierung angeſte 


Das Abonnement auf dies mit Augnahme der 
Sonntage 1 ieh erſcheinende Blatt beträgt viertel ⸗ 
jährlich für die Stadt Poſen 134 Thlr., für ganz 
Preußen 1 Thluy 24% Sgr. — Deftellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten bes In⸗ u. Auslandes an. 


el zu Liegnitz iſt als ſol⸗ 
t worden. 


Die Beförderun ı } j d 
Realſchule zu St. 5 in Danzig zum Oberle rer iſt genehmigt 
worden. Der Thierarzt 1. Kl. Rickert zu Wittenberg iſt zum Kreis⸗ 
Thierarzt des aus den Kreiſen Wittenberg und Schweinitz beſtehenden 
Veterinärbezirks ernannt worden. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Frankfurt a. M., 2. Septbr. Legationsrath v. Buddenbrok aus 
Berlin und Graf Uxküll aus Stuttgart, welche bei den hieſigen Frie⸗ 
densverhandlungen betheiligt waren, ſind nunmehr ebenfalls nach Ver⸗ 
ſailles abgereiſt. 

Verſailles, 1. Sept. In der heutigen Sitzung des Kriegsgerichts 
wurde die Replik der Vertheidigung beendet. Morgen früh tritt der 
Gerichtshof zur Berathung über das Urtheil zuſammen. 

E Verſailles, 2. Sept. Das Urtheil des Kriegsgerichtes 
wurde heute verkündet. Es wurden verurtheilt Ferré und Lullier zum Tode; 
Urbain und Trinquet zu lebenslänglicher Zwangsarbeit; Aſſy, Bil⸗ 
lioray, Champy, Regere, Paſchal Grbuſſet, Verdure und Ferrat zur 
Deportation nach einem befeſtigten Platze; Jourde und Raſtoul zu 
einfacher Deportation, Courbet zu 6 Monat Gefängniß und 500 Frks. 
Geldſtrafe: Clément zu 3 Monat Gefängniß. Descamps und Pa 
wurden freigeſprochen. — In der heutigen Sitzung der Nationalvber⸗ 


ſammlung machte der Finanzminiſter die Mittheilung, daß er nunmehr 
itten halben 


ie letzten hundert Millionen der dr 
Milliarde nach Straßburg geſandt habe. 

Paris, 2. Septbr. „Journal officiel“ zufolge hat Thiers geſtern 
den Grafen v. Arnim empfangen, welcher ſein Beglaubigungsſchreiben 
als bevollmächtigter Geſandter des deutſchen Reiches in beſonderer 
Sendung beim Präſidenten der franzöſiſchen Republik überreichte. 

Gaſtein, 2. Sept. Der König von Griechenland traf heute früh 
mit einem kleinen Gefolge, darunter der griechiſche Geſandte Fürſt 
Vpfilanti hier ein. Bei feiner Ankunft wurde der König vom Flügel⸗ 
Adjutanten Grafen Lehndorf, von Baron Haber und einigen hieſigen 
Notabilitäten empfangen. Er empfing darauf den Beſuch des deutſchen 
Kaiſers und machte demſelben alsbald den Gegenbeſuch, Nachmittags 
ſetzte der König die Reiſe fort. — Sicherem Vernehmen nach wird ſich 
der Kaiſer in Begleitung des Fürſten Bismarck nach Salzburg bege⸗ 
ben und Donnerftag mit dem Kaiſer von Oeſterreich daſelbſt zuſam⸗ 
mentreffen. 

Salzburg, 2. Sept. Bei den ſtattgehabten Landgemeindewahlen 
ſind in den Bezirken St. Johann und Zell am See 7 Kandidaten der 
klerikalen Partei gewählt worden. 

Linz, 2. Sept. Von den Reſultaten der Landgemeindewahlen ſind 
bis jetzt 19 bekannt geworden, und zwar befinden ſich unter den Ge⸗ 
wählten 17 Kandidaten des katholiſchen Volksvereins. 

Veit, 2. Septbr. Der Reichstag iſt auf den 14. Septbr. einberufen. 

Trieſt, 2. Septbr. Der Lloyddampfer „Venus“ iſt mit der oſtin⸗ 
diſch⸗chineſiſchen Ueberlandpoſt aus Alexandrien heute 3 Uhr Morgens 
hier eingetroffen. 

Nom, 2. Septbr. „Opinione“ erfährt, daß Devincenzi zum Mini⸗ 
ſter der öffentlichen Arbiten, Ribotty zum Miniſter der Marine, Gadda 
zum Präfekten von Rom ſowie zum Kommiſſar für die Verlegung der 
Hauptſtadt von Florenz nach Rom ernannt worden ſeien. 

Bujukdere, 2. Sept. Wie aus guter Quelle mitgetheilt wird, ift, 
in dem Befinden des Großvezirs eine erhebliche Verſchlimmerung ein⸗ 

etreten. a 
5 Belgrad, 1. Septbr. Durch Dekret der Regentſchaft wird die 
Skuptſchina auf den 17. Septbr. nach Kragujevacz einberufen. 

Waſhington, 1. Sept. Dem amtlichen Finanzberichte zufolge 
verminderte ſich die Staatsſchuld der Vereinigten Staaten im Monat 
Auguſt um 9½ Millionen. Im Staatsſchatze befanden ſich am 1. Sep⸗ 
tember 98%, Millionen, wovon 90%, Millionen Dollars an baarer 
Münze und 8 Millionen Dollars Papiergeld. 

] ]*Ü.Q . y RETTET TarHer 
Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 2. September. 

— Nach einem Telegramme der „Börſen⸗Halle“, händigten am 
1. September die Vertreter der bekannten unter der Aegide der Bank 
von Paris arbeitenden Banquiergruppe dem franzöſiſchen Finanzminiſter 
die nach dem ausdrücklichen Wunſche des Reichskanzlers Fürſten 
Bismark ausgeſtellten Tratten von 250 Millionen ein. Die deutſchen 
Truppen würden ſchon am Donnerſtag mit der Räumung des fran⸗ 
zöſiſchen Gebiets beginnen. (9) 

— Wie die „DRC.“ berichtet, wird der Reichstag etwa zum 
19. oder 20. October zur diesjährgen Seſſion einberufen werden. 

— Nach Beendigung des Krieges von 1815 wurde der Jahrestag 
des Einzuges der Verbündeten in Paris (30. März 1814) alljährlich 


des ordentlichen Lehrers Auguſt Koch an der 


Parent 


Morgen Ausgabe. 


Atinwiſcen⸗ 
Anhahme⸗Bureaus: 
Jin Portin, Hamburg, 
Wien, München, St. Gallen: 
Budolph Moſſe; 
in Verlin, Breslau, 
Fraulfurt a. M., Leipzig, Hamburg. 

Wien u. Baſel: 
Hnafenfein & Vogler; 
ein, Berlin: 
A. Releucher, Schloßplaß | 
in Breslau: Emil Kabalh. 
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zung jetzt daſſelbe ſage, was er 1865 über den Syllabus geſagt habe. 
Es traten neue Mitglieder der Gemeinde bei. Ronge regte nach dem 
Vortrage die Bildung eines Kindergartens an. 


Lokales und Provinzielles. 


Bofen, 4. September. 


Jahrgang. 


a Inſerate 1% Sgr. bie ſechsgeſpaltene eile oder 
Montag, 4. September 5 


deren Raum, Reklamen verhältnißmä 9: höher, 

find an die Expedition zu richten und werden für 

die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 

bis 10 uhr Vormittags angenommen. 
durch eine große Beförderung im Heere begangen. Wie es 
ſcheint, ſoll fortan der 18. Auguſt, der Jahrestag von Gravelotte, in 

gleicher Weiſe ausgezeichnet, werden. 

— Die ſüddeutſche Preſſe berichtet aus München vom 1. Sept.: 

„Wie wir vernehmen, ſteht in Betreff der kirchlichen e 

heiten ſchon für die nächſte Woche eine weitere wichtige Entſcheidung 


des Staatsminiſteriums des Kultus zu erwarten.“ | Cholera. Stand der Epidemie: In Königsberg ſind am 
— Aus Gaſtein wird der „A. A. Ztg.“ geſchrieben: „Es muß 31. Auguſt 50 Perſonen erkrankt und 35 geſtorben, am 1 September 
befremden, daß ein Theil der deuſchen und ſelbſt der preußiſchen Preſſe 56 erkrankt und 24 geſtorben. — In Tilſit erkrankte aum 29, und 


30. Auguſt je eine Perſon. — In Elbing ſind am 1. Sept. 3 Perſo⸗ 
nen erkrankt und 2 geſtorben; im Ganzen find bis 1. Sept. Abends 
47 Perſonen als erkrankt und 27 als geſtorben gemeldet. — In Dan⸗ 
zig iſt ſeit dem 30. Auguſt kein neuer Erkrankungsfall gemeldet wor⸗ 
den. Seit dem erſten Auftreten der Cholera in dortiger Stadt, alſo 
vom 2. Aug. ab, find 18 Perſonen daran erkrankt, von denen 15 ge⸗ 
ſtorhen und 3 geneſen find. — In Stettin ift am 2. Sept. ein Cho⸗ 
lerafall gemeldet worden. In den Ortſchaften Stolzenhagen und | 
Glienken kommt feit einer Woche täglich ein Cholerafall mit tödtlichem 
Ausgange vor. 
. RC. Die Polizeiſtunde. Während von 
hingearbeitet wird, die Beſtimmungen über die 
noche zu bringen, hat man es von Seiten 
nothwendig „erachtet 


dem neuen bairiſchen Miniſterium und insbeſondere dem Miniſter 
v. Lutz mit Mißtrauen entgegentritt. Man muß in dieſen Kreiſen der 
Preſſe für die in noch nicht gar ferner Vergangenheit geleiſteten guten 
Dienſte ein ſchwaches Gedächtniß haben. Das korrekte und lohale 
Auftreten des Miniſters v. Lutz ſowohl während der. Verhandlungen 
in Verſqilles als auch bei den Berathungen im Bundesrathe und den 
Debatten im Reichstage verdient ein vertrauensvolles Entgegenkommen 
auch unſererſeits, und ſchließt die Berechtigung jedes Angriffs aus, der 
nicht durch pofitive Thatſachen etwa unterſtützt werden kann. Nicht 
minder ungerechtfertigt iſt es, an der Aufrichtigkeit der loyalen deut⸗ 
ſchen Geſinnung des Grafen von Hegnenberg zweifeln zu wollen. Die 
Intereſſen Baierns und Deutſchlands ſchließen ſich einander nicht aus. 
Dem neuen bairiſchen Miniſterium darf das Zutrauen geſchenkt wer⸗ 
den, daß es ohne Gefährdung des engeren Vaterlands auch die deutſche 
Sache hochhalten werde. a 
Ueber die in den nächſten Tagen bevorſtehenden Biſchofskon⸗ 
ferenz zu Fulda ſchreibt man von dort dem „Frankf. J.“: 
Ein Hixtenbrief wird wohl. wieder das Einzige ſein, was von dem 
Reſultate der Verhandlungen zur Kenntniß des gläubigen Pubikums 
gelangen wird da, wie bei den früheren Verſammlungen, auch diesmal 
das tiefſte Geheimniß beobachtet werden ſoll. Einige von den nord⸗ 


deutſchen Biſchöfen werden zu einer Vorberat ung ne eie am 
be über die gebotene Polizeiſtunde hinaus verweilt, ungeach⸗ 


Sonntag in Fulda eintreffen und gleich den übrigen im rieſterſemi⸗ 
tet, der Wirth, fein Vertreter oder ein Polizeibeamter H au Fort⸗ a 
zu 5 Thlrn., de 


anderer Seite darauf 
Polizeiſtunde gänzlich in 
} an 5 der Behörden nur für 
0 die bezüglichen Verordnungen einer Reviſion zu 
unterziehen. Demzufol e find unter Aufhebung aller älteren Verord⸗ 
nungen über die Polizeiſtunde nachſtehende neue Beſtimmungen erlaſſen: 
Die Schankſtuben und 1 Vergnügungsorte müſſen in den 
Städten um 11 und au dem Lande um 10 Uhr Abends geſchloſſen 
werden. nt dig pon den Bebe iſt indeſſen die Befugnif eingeräumt, 
für einzelne Fälle von der Beobachtung dieſer Vorſchrift zu entbinden. 
Auch iſt' den r eee gestattet, den Inhabern einzelnen 
Schankſtuben oder öffentlicher Vergnügungsorte ein für allemal, jedoch 
vorbehaltlich jederzeitigen Widerrufs, die ſpätere Schließun ihres Lokals 
Aker Auf Gaſthäuſer und Krüge, welche zur Aufnahme von 
Reiſenden eingerichtet ſind, 10 dieſe Beſtimmungen nur 1 5 
Anwendung, als einheimiſche Gäſte in denſelben nicht über die gebotene 
. hinaus geduldet werden dürfen. „Wer entgegen dieſen 
Beſtimmungen in einer Schankſtube oder an einem öffenklichen Ver⸗ 


nare Wohnung nehmen. Die eigentliche Konferenz dürfte kaum zwei 
bis drei Tage in Anſpruch nehmen, da zufolge einer Mittheilung aus 5 r t 
2 aufgefordert hat, ſoll in eine Geldſtrafe bis 
i 5 


Köln nur zwei Gegenſtände: der Konflikt mit der Regierung, ſo wie 
i⸗Infallibiliſten, reſp. den eee, Wirth dagegen, welcher das Verweilen feiner. Gi 
Rs 0 ee 


das weitere Vorgehen gegen die Anti⸗Infalli 

ten Altkatholizismus o 
’ = Säle: I bern 
rende Säfte, zu beru 

Geldſtrafe bis zu 10 


— Dem „Frankf. Journ.“ entnehmen wir Folgendes zur Cha⸗ 
rakteriſtik der Altkatholiken-Verſammlung in Heidelberg: 
Das Laienelement war dort vorherrſchend; doch drückte die geiſt⸗ 
liche Gewandung der Herren aus Bonn, Braunsberg, Mering und 
Wien der Verſammlung das richtige Gepräge auf. Weltprifter Anton 
aus Wien iſt ein kleiner, petulanter, gemüthvoller und witziger Wie⸗ 
ner, der in ſprudelnder Rede und offenbar ſtark ſanguiniſch auf ſein 
125 losgeht. Renftle aus Merin hat dem Bild, das ich mir von 
einem Aeußeren gemacht hatte, durchaus nicht entſprochen. Ich 12555 
„ginen Bauern⸗Tribunen erwartet, der durch Derbheit die altbairiſchen 
auer, die ſich auf derlei verſtehen, zu beherrſchen wußte. Nichts 
von alledem. Ein feiner Mann mittlerer Größe, mit ſchlichtem Haar 
und goldener Brille, Ste krägelchen und moderner, Kleidung. Feſt, 
hart und wie aus Erz gegofien find die Züge des ſchweizeriſchen Staats⸗ 
mannes Keller; ſein Auftreten iſt ſicher und ſchwerz ſeine Rede klingt 
ſcharf wie e aber nüchtern und praktiſch, und nur ein⸗ 
mal, als er von ſeiner felſenfeſten en auf endlichen Sieg, und 
von der Rolle, die dem Germanismus im evorſtehenden Kampfe zu⸗ 
komme, ſprach, da war etwas von Begeiſterung und a zu 
ſpüren. Intereſſant waren die Anklänge der verſchiedenen Dialekte, 
die man zu hören bekam. Trotzdem ſich natürlich jeder Redner der 
Schriftſprache bediente, konnte man das Weſtfäliſch⸗Rheiniſche, das 
Pfälziſche, das Rheinſchwäbiſche, das ſpezifiſch Norddeutſche von den 

achenlauten der Schweizer bis zu den weicheren Lauten der Baiern 
und Oeſterreicher wohl unterſcheiden. Eine gewiſſe vornehme Haltung 
ewannen die Verhandlungen durch das Präſidium des rof. Win⸗ 
ſcheid „der, ein echter Geheimrath in Figur und Gehaben, ſeine Pflich⸗ 
ten mit feinſtem Takte erfüllte. 

— Der Kaiſer hat anläßlich des Jahrestages von Sedan nach⸗ 
ſtehendes Telegramm an den Kriegs⸗ und Marineminiſter Grafen 


Roon gerichtet: 


namentlich ſich nicht bemühen, 
en oder zu entfernen, Die Verhängung einer 
rn. oder verhältnißmäßige Haft zu ewärtigen. 
rinkgefäße. Durch verſchiedene Blätter ging 
dom 1. Januar 1872 ab ſämmtliche Trinkgefäße, 
e d Biergläſer geaicht werden müßten. Wie die 
„N. St. 3° indeſſen aus „zuverläſſiger Quelle“ erfahren hat, iſt die 
gedachte Mittheilung nicht begründet. Nach einer Verfügung des 
Handelsminiſters auf eine desfallſige Anfrage gehören Schenkgläſer 
und Flaſchen nicht zu den aichungspflichtigen $ taßen im Sinne der 
Maß⸗ und Gewichtsordnung vom 17. Auguſt 1868. Auch wird nicht 
beabſichtigt, u Grund des 8 18 der letzteren Beſtimmungen über die 
Zulaſſung derſelben zur Aichung zu treffen, und ebenſo wenig iſt bisher 
in Ausſicht genommen, durch allgemeine ler Gehen Beſtimmun⸗ 
gen die ausſchließliche Zuläſſigkeit gewiſſer € ee ee für 
Schenkgläſer und Flaſchen vorzuſchreiben. Die „N. St. Z.“ bemerkt 


bierzu: Dieſe Nichtverpflichtung dürfte am meiſten vom Publikum 
eit in den meiſten öffentlichen 


bedauert werden, da ſeit geraumer 5 
Lokalen hinſichtlich der Bierſeidel ein rugſyſtem eingeriſſen iſt, das 
darauf berechnet iſt, durch allerlei künſtliche Formen der Gläſer über 
ihren wirklichen Inhalt den Gaſt in Täuſchung zu erhalten. . 
mit unverhältnißmäßig dickem Boden und 15 der Innenſeite gekehrten 
Buckeln ſind faſt überall an der Tagesordnung, und es iſt ebenſo auf⸗ 
fallend, daß ſelbſt renommirte Lokale, in denen ſonſt von den Wirthen 
auf Re utgtion ehalten wird, dieſe len kale Künſte nicht verſchmähen, 
als daß die Gäſte ſich dieſelben gefallen laſſen. 

— Das Fangen von Krammetsvögeln iſt als eine Ausübung 
des Jagdrechts anzuſehen. Es darf deshalb dieſer Fang nur von ſolchen 
Perſonen ausgeführt werden, welche mit einem Jagdſcheine verſehen 
und zugleich zur Ausübung der Jagd berechtigt find. 

— Die Feldpoſt ſetzt ihre N noch 1125 aber die Arbei⸗ 
ten derſelhen haben 1 5 gegen früher a ein Minimum verringert. 
Die Koſten, welche die Feldpoſt gehabt hat, belaufen ſich auf die Summe 
von ca. 1½ Ra Thalern, die geringer iſt, als man bei dem ſehr 
großen Feldpoſtverkehr und den großen Aufppendungen, welche die Feld⸗ 
Zur Zeit finden 


„Bad Gaſtein, den 1. September 1871, 
9 Uhr 25 Min. 


unehmen berechtigt war. 


5 — y 5 1 5 oft zu machen hatte, an 
Dem Kriegsminiſter Moon in Berlin. Empfangen Sie am heuti⸗ rennen zwiſchen der Melikür⸗ und der Poſtverwaltung über die 
en wichtigen Jahrestage Meinen Dank und Meine Anerkennung von Koften der Feldpost ſtatt. 
teuem für den anfand, in welchen Sie die Armee zu verfegen gewußt 5 m 
haben, damit dieſelbe ſolche Thaten vollbringen konnte. Als Erinne⸗ Ver m if ch tes 
rung werde Ich Ihnen zwei eroberte Geſchütze ſenden. 5. 
Wilhelm.“ * Elbing, 30. Auguſt. Am vergangenen Sonnabend wurden die 


Frankfurt. Am 9, 10., 11. und 12. September d. J. wird hier 
in Frankfurt der dritte deutſche Buchdruckertag ſtattfinden, welcher 
von den Deputirten aller deutſchen Buchdrucker⸗Gauverbände beſchickt 
wird und die bindenden Beſchlüſſe für den deutſchen Buchdruckerverband 
faßt. Derſelbe wird ſich neben andern wichtigen Gegenſtänden auch 
mit der Beſchlußfaſſung über das Statut einer Verbands⸗Invaliden⸗ 
kaſſe zu beſchäftigen haben. 


Rentier Bollowſchen Eheleute, die ganz allein wohnten, von Nach⸗ 
barsleuten in ihrer Wohnung todt gefunden, und zwar waren ſie an 
der Cholera verſtorben. Die Leiche der Frau lag im Bette, während 
der Mann über dem Bette, mit den Füßen auf der Erde lag. Dieſer 
Todesfall dürfte noch einen intereffanten Rechtsſtreik im Ge⸗ . 
folge haben. Die Leute waren kinderlos und verhältnißmäßig recht 7 
wohlhabend. Sie hatten ihr Teſtament zu Gunſten des Ueberlebenden 


Saarbrücken, 256. Auguſt. Geſtern Abend hielt Johannes] gemacht, fo * dieſer den vollen Beſitz des gemeinſchaftlichen Vermö⸗ 
Ronge im alten Kafinofaale einen Vortrag über die gegenwärtigen [gens und die freie Verfügung darüber haben ſollte. Nun beginnt der 


kirchlichen Fragen. Der große Saal war überfüllt. Es waren 
aus den Nachbarorten viele Freunde der Reform herbeigeſtrömt, An 
daß man lebhaft an das Jahr 1845 erinnert wurde. Auch evangeliſche 
Geiſtliche waren anweſend, welche 1815 in Ronges Vorträgen ſelten ſehllen. 
Da Ronge hier in € garbrücken vor fünf a zu acht Tagen Ge⸗ 
fängniß unter dem Präsidium des ultramontanen Präſidenten Schiller 
wegen einer Rede üher den Syllabus verurtheilt worden war, fo wurde 
die Verſammlung beſonders fehr erregt, als derſelbe dieſen Gegenſtand 
zur 1 brachte und anführte, daß gegenwärtig die Regierungs⸗ 
organe daſſelbe Urtheil liber den Syllabus fällten, das er im Jahre 1865 
darüber ausſprach und das ihm wegen jeſuitiſcher Zeugenausſage acht 
Tage Gefängniß und viele Koſten einbrachte. Derſelbe hatte nämlich 
gejagt, daß Katholiken, welche die Syllabusdekrete annähmen, noth⸗ 
wendig in Widerſpruch mit ihren an als Stgatsbürger und Fa⸗ 
milienväter kommen müßten. Der Staatsanwalt in Saarbrücken er⸗ 
klärte aber den Syllabus für ein . Dekret, das nicht verſpottet 
werden dürfe (der Mann iſt der Sohn eines evangeliſchen uperinten⸗ 1 
denten) und der »eälibent Schiller fand in Ronges Aeußerung eine bath, „Sabbath des Troſtes“, 
erabſetzung der katholiſchen Religion. der Synagoge hinausgeworfen wurde. 


i Die zahlreiche Verſammlung 
rach in einen Beifallsſturm aus, als Ronge anführte, daß die Regie⸗ —B— 1 


Streit zwiſchen den dale e Verwandten, wer von den beiden 
Eheleuten länger gelebt ha e, welchem Theile alſo die Erbſchaft zufalle. 
Der Mittheilung, daß der Körper des Mannes bei dem Auffinden noch 
Lebenswärme gezeigt habe, wird von ärztlicher Seite ſchon darum wi⸗ 
derſprochen, weil die Lebenswärme bei Cholerakranken ſchon vor dem 
Tode verſchwindet. Daß die Frau im Bette, der Mann aber darüber 
lag, macht es wahrſcheinlich, 


1 daß die Frau eher erkrankt iſt, daraus 
folgt aber noch nicht, daß bei ihr auch eher der Tod eingetreten iſt. 
Ein Nachbar will beim effnen der Thüre geſehen haben, daß der 
Mann noch eine Bewegung mit dem Kopfe gemacht habe; dies kann 
aber auch Ruf Täuſchung beruhen. 

» Nabbi Herzmann in Chicago ſo verkündet der Telegraph 
durch die ganze Union, hat das ſchreckliche Verbrechen begangen am 
Trauertag der Zerſtörung Jeruſalems Gefrornes zu eſſen. Seine 
Synagogen Gemeinde, entrüftet darüber, daß der Rabbi kein anderes 
Mittel gefunden, ſeine heißen Trauer⸗Erinnerungen zu kühlen, ſetzte 
ihm den Stuhl vor die Thür, indem der Sünder am er Sab⸗ 
troſtlos beim Kragen gepackt und aus 


do. 88 B 


Angekommene Fremde vom X. Septör. 


HERWIG'S HOTEL DE ROE. Die Kfl. Schreuer a. Berlin, Wei⸗ 
mann a. Mainz, v. Jezewski a. Lindau, Alexander a. Breslau, Jung⸗ 
ken a. Bochum, Schulze a. Bremen, Fiſcher a. Dresden, Reifſchneider 
a. Berlin, Pötſch a. Leipzig, die Rittergbſ. Fr. v. Karsnicka a. Dres⸗ 
den, v. Sczaniecki a. Karmin, Blodau a. Wierzyce, Güterbock u. Fr. 
a. Owieczki, Major v. d. Kneſebeck a. Poſen. 

„ HOTEL DE BERLIN. Die Rittergbſ. Mudrak a. Markowice, Jauer⸗ 
nik u. Fr. a. Nagradowice, die Gutsbeſ. Heickerodt u. Fr. a. e 
Coelle u. Fr. a. Jankowo, Schulz u. Fr. a. Koſtrzyn, Fr. Lenz u. 
Schweſter a. Slawka, Prof. Brandowski a. Breslau, die Dr. phil. 
Weber a. Berlin, Wendt a. Croſſen, Direkt. Stoller u. Gen.⸗Sekretär 
Jäniſch a. Leubus, 1 u. Diſtr.⸗Komm. Kußmann a. Schok⸗ 
ken, die Kfl. Kurtzig a. Grünberg, Utzt a. Berlin. 


2 


OEHMIGS HOTEL DE FRANCE. Die Ritter I a. 
kowo, Großmann u. Fam. a. Oſtrowite, v. Sikorski a. Jeziorfi, Wol⸗ 
niewicz a. Debicz, v. Szezaniecki u. Fr. a. Charbowo, v. rlowski a. 
e Dr. med. Groſer a. Guben, die Kaufl. Czapski a. Breslau, 
Bere 0 Berlin, Krelle a. Magdeburg, Fabrik. Bildau a. Hild⸗ 

urghauſen. 5 3 

SCHWARZER ADLER. Die Rittergbſ. v. Garzinski a. Popkowo, v. 
Naczynski a. Borowek, v. Raczynski a. Pokrzewnica, v. Korytkowski a. 
ee Fr. Cieſzelska a. Schrimm, Fr. v. Dmochowska a. Polen, 

berförſter Fiſcher u. Fam a. Jarocin, Petrich a. Workowo, Kaufm. 
Behrends a. Berlin, Port.⸗Fähnr. Neumeher a. Poſen. 

STERNS HOTEL DE L’EUROPE. Rittergbſ. Gr. Mycielski a. Smo⸗ 
gorzewo, Lieut. u. Gutsbeſ v. Rzvski a. Graſchewo, Gutsbeſ v. Ney⸗ 
mann a. Polen, die Kfl. Michelſohn a. Berlin, Peterſon a. Köln, Fa⸗ 
brikant Ruſinowski a. Polen. 


. v. Skolnicki a. Rufz- 


Neueſte Depeſchen. 


Paris, 3. September. Dem „Journal officiel“ zufolge boten alle 
Miniſter in Folge der durch das Geſetz vom 31. Auguſt in der Kon⸗ 
ftitwirung der Staatsgewalt eingetretenen Veränderungen ihre Ent⸗ 
laſſung an, nahmen jedoch auf Erſuchen Thiers' ihre Funktionen wieder 
auf. Auch Larcy habe ſeine Demiſſionsgeſuch in Folge eines Schrei⸗ 
bens Thiers' vom 2. September zurückgezogen. Dufaure wurde durch 
ein Dekret Thiers' zum Vizepräſidenten des Miniſterraths ernannt. 
Daſſelbe Blatt beſtätigt die Suſpendirung des „Journals Berite” 
durch Verfügung Ladmiraults wegen feiner zum Umſturz der Ordnung 
und zum Bürgerkrieg aufreizenden Artikel. 


Börfen = Telegramme. 
Newyork, den 1. Septbr. Wolbagto 124, 1882. Bonds 115 
Berlin, den 2. Septbr. 1871. (Telegr. Agentur.) 


Not. v. 1. Not. v. 1 

Weizen feſter, ns feft 

r d 75 hir. 18 100 18 8 

Sept.⸗Oltober. . 7568 75 Sept.-Ditober . 18 10 18 :2 

April⸗ Mat. 724 7 April⸗Mal 17 29 17 28 

e 514 | 514 | Daten, 

OR az 

Sept, „Ditober \ 514 it Septbr.. . » 44 | 41 
pril Mai 5¹ 51 etroleum 

Rübst fil, Ke 

Septbtr . . 28 281 

Gept.-Ditober , 28 2 Kündigung für Roggen 1300 1250 

April-Mai. . 27 27 | Kündigung für Spiritus 170000100000 

Stettin, den 2. Septbr. 1871. (Telegr. Agentur.) 
Not. v. 1. Not. v. 1 
Wetter: heiß. Rüböl feſt, loko 28 28 

Weizen höher, Sept.⸗Oktbr. 27 273 
Herbſtt. 744 | 74% April⸗ Mal. 27 27 
Frühjahr 74 | 7% 

Roggen feft, Spiritus ſeſt, loko 184 | 18% 
Ber. Dr. . . 49 49 Septbr.-Oktbr. . 184 | 18 
Okt. Novbr. .49 | 4% Oktbr⸗Novbr.“. 173 17 
Früh ahr 505 505% April Mar 17 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 


Getreidemarkt. Wetter: 


chwül 


Liverpool, 2. Septb., Nachmittage. Baumwolle (Schluß bericht): 
14%0 Balſen Umſatz, davon für Spekulation und Grport 4000 Ballen. 


Miosling Orleans 9 , midditug amertkaniſche I, fa Dpollerap 73, 
middling falr Dhollerah 64, good middling Dhollerah 5}, Bengal 6, Rem 
fatr Domra 7}, god fair Vomra 73, Pernam 9, 2. 7, Egypttſche 93. 

er, 1. Septbr., Nachmittags 12r Water Armitage 10, 127 
Water Taylor 111, 20r Water Micholls 13, 30r Water Gidlow 14, Jer 
Water Clayton 15, 40r Mule Mayoll 131, 40r Medio Wilkinſon 15, 
36r Warpcops Qualität Rowland 15, 40r Double Weſton 157, 60r do. 
do. 19%, Printers % 8/0 28 pfd. 1275. Preiſe fleigend. 

Amſterdam, 2. Sepibr., Nachmitt. 4 Uhr 30 Minuten. Getreide ⸗ 
Bat „ Roggen pr. Oktober 192, pr. Jrühlahr 204. — 

etter: Heiß. 

Antwerpen, 2. Septbr. Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Getreide ⸗ 
Markt. Weizen unverändert, däniſcher 35. Roggen feſt, Danziger 213. 
Hafer flau ruffiſcher 16. Ger ſte unverändert, Donau 19. Petroleum ⸗ 
Markt. (Schlußbericht). Raffinirtes, Type weiß, loko und pr. September 
50 17 50% B., pr. Oklober⸗Dezember 51 Br., pr. November⸗Dezdr. 52 B. 


ubig. 

Paris, 2. Septbr. Produktenmarkt. Rüböl ruhig, pr. Septbr. 
117, 00, pr. November» Dezember 118, 50, pr. Januar-April 1872 119, 00. 

Mehl pr. September 83, 00, pr. Hovember-Dezember 84, 00, pr. Rosem- 
ber⸗Jebruar 1872 85, 00. Spiritus pr. September 54, 00. 


Br 2. Septbr. Witterung: klar. Morgens 100 . Mittags 
20 +, — Weizen: 120 _12bpfd. mehr oder wenſger mit Außwuchs 63 
70 Thlr., 126 — 130 nfd. gef., 71.77 Thlr je n. Q. pr. 2125 Pfd. Zollgew — 
Roggen 13 1zapfd 45 48 Thlr. pr 2000 Pd Solgem - rbſen 
ohne Zufuhr. — Raps und Rübfen ſe nach Qual. und Trockenheſt 100 — 
107 Thle. pr 2000 Pfd. Zollgewicht. — Spiritus 177 Thlr. (Bromb. Zig.) 


Schlußkurſe] 
Wagenbau Aktien- Geſellſchaft 103 
-Distontovant 1183-119 bz. Schleſiſche Bank 


do. L. 
do. do. H. 1014 
1064 G. 
Oberſchleſ. Lit. A u. O. 205-205 bz. 
Malieniſche Anleihe 59 G. 


bz. do. St. Prioritäten 
e do. do. neue 1154 G. 
to. Lit. B. —. Amerikaner 964 B. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Jonds-Kurſe. 

Frankfurt a. M., 2. September, Nachmittags 2 Uhr 30, Minuten. 
Still. Süddeuſche Bodenkredſtdank 195, öſterreich.⸗deutſche Bankaktien 923, 
neue Staatebahn 3604, Norbweſtbahn 2164, Raab, Grazer Looſe 83}, Gö⸗ 
mörer Eiſendahn⸗ Pfandbriefe 794, neue franzöfiige Anleihe vollbezahlte Stücke 
84 , South⸗Kaſtern⸗Prioritäten „43, Gentral-Bacific 8685. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien „Staatsbahn 369, Lom · 
barden 1774. Matter. 

(Schlußkurſe.) 6 proz. Verein. St.⸗Anl. pro 1882 96. Türken 44. 
Oeſterr. Kreditaktien 286. Oeſterrelch.-franz. Staats b.⸗Aktien 371. 1860 er 
Looſe 863. 1864er Looſe —. Lombarden 178. Kanſas 784. Rockford 434. 
Georgia 74. Südmiſſouri 723. 

Frankfurt a. M., 2. September, Abends. [Effekten ⸗Sozietat.] 
Amerikaner 96 Kreditaktten 285 Staatsbahn 3694, Lombarden 179, Galt: 
zier 2474, Nordweſtbahn 216}, Silberrente 581. Still. 


Ham 
Grazer Looſe 88. 


80 Galtzter 265, 76, enden 30 0 
Krebttlooſe 185, 30, 1800er Leoſe 101 
Vooſe 138 50, Napoleonsd or 9, 61}. 


Wien, 2 September, Abends. Abendbörſe. 
Staatsbahn 380, 50, 1860er Looſe 101, 70, 1864er 


Berlin 2. September, Die Börfe verkehrte heat in guter Stimmung, 
die Kurſe waren meiſt ſteigend, das Geſchäft entwickelte ſich lebhaft. Einige 
Schwankungen wurden zwar durch Realiſationen hervorgerufen, doch blieb die 
Haltung im Banzen feſt. Beſonders belebt waren Lombarden, und nach 
ihnen Kredit, Franzoſen, franzöſiſche Rente, Amerikaner und Italiener. Elſen⸗ 
bahnen waren vorwiegend höher und belebt; außer den Hauptdeviſen wurden 
auch einige leichte Aktien ſtark gehandelt. Ber waren auch Bank- und In⸗ 


Joflls-. Aülienbörſe. te om. 


2. September 1870. 
ae been, —ů — m t En 4 132 8 
D. „Reed. L. — 102 
Freußiſche Honds, be. ag 6 5 5 3 Ei br 9 
Norbb. Bundezanl. ö [1005 55 ] do. Pr. Sg. — Ti}b 
Nordb. bi. Bundes ⸗ | 2 Schafe. - 3 
chatzſcheine 5 11008 bz Ital. Aule > | 599-4 65 ® 
Freiwillige Anleihe 44 994 bz Ital. Tabak-Obl. 6 893 7 
Staats -Anl. v. 18595 1016 bz Rumän. Anleige 8 88 G 
do. 54, 55,57, 59,64 4 998 bz Rum. Oblg. v. St. g. 0 402 3-8 dz 
2. 185 ini 993 bz 5. Stleglitz⸗Anleihe 5 971 0 
90 1867 C/ 1 995 55 Engl. Anl. v. J. 18025 | 874 etw bz G 
do. A. D.) 4 998 3 Präm.-Anl. v. 1864 |131 bz 
do, von 1868 B. 43] 998 ba do. v. 18666 [130 bz 
bo. 1850, 52 conn.|4 | 924 bz Ruf. Bodenkred. Pf. ö 90 bz 
do. 185314 | 92% bz do. Ritolai-Oblig.|& | 72} 8 
bo. 18624924 vr Poln, Schaß⸗Obl. J ar. 71 bz U.714 
20, 1868 A.l4 | 93 do. Cert. A. 300 fl.|5 | 934 bz [ba 
Staalsſchuldſcheine 31 85 bz de. Pfobr. in S. R 4 705 G 5% 707 
Seam E A 855 3124 bz B do. Part. O. 500fl. 41014 ® [03 


do. Liqu.⸗Pfandbr. 4 60% bz 
Finn. 10 Tölr.⸗Looſe— 88 8 
Amer. Anl. 1882 6 968 8; 


Kurz. 40 Thlr. Obl.— 668 bz 
Kur u. ReumSchlb. 33 855 G 
Oderdeichbau⸗Obl. 4 


5 | 1014 b Türkiſche Anl. 18655 45 dz 
8 2 3 f Pele Dab. 44% St.-Anl 43 99 B 
een . hf 
ſen⸗Obl. 5 11024 G ad. Eiſ.- Pr. 5 
erh; 95700 Bair. 4% Pr.⸗Anl. 41126 @ 
Kur⸗ u. Neun. 36 81% 8 do. 44% St. A. v.59 4 997 G 
do. do. 191 9 — Ken 5 11003 © 
0 331 82 raunſchw. Pram. 
5 ö 910 bs Anl. a 20 Thir | 19 bz 
. de, e der 45 %o! Beflauer Prämtl| 311043 © 
u Fommerſche 31 80 G Id Sanfte % 50 bz 
3 de. neue 4 91 53 4% 8 ve 5 
K oſenſche nue 4 | 904 bz [97 8 erb. bie) | — 
eee | 80 5 
eh pren t 
bo, 89 bz G Bank- und Kredit Aktien und 
do. neue 89 bz G Antheitſcheine. 
do. 957 dz 
Kur- u. Neum 935 8 HR 
2 (Fotamerſche 934 by Anz. Landes⸗Bl. 4 136 % 8 
= Peſenſche 93 95 Berl. Kaſſ.⸗Verein 4 1154 G 
„ Preußiſche 93% b 0 Berl. Handels- Geſ. 413 J bz 
Rhein Weftf 9 8 Braunſchw. Bank 4 132 57 6 
Sächſiſche 93, € Bremer Bank 4 1118 
Schleſtſche 4 35 bz Coburg. Kredit⸗Bl. 4 | 99} etw bj 
Preuß. Oyp.⸗Cert. J 99 bz Danziger Priv.⸗Bk. 4 1137 B 
Dr. Dup-Wianbhr. ia 945 © Darmflädter Kreb. 47553 5 
Preuß. da. (Henkel) ſakl — — Darmft. Zettel⸗Bk. 4 1124 © 


„2. September, Nachmittags. Schluß etwas matter. Raab» 


N -Cert. [G proz. Verein. St. pr. 1 
00, Böhmlſche beſtbahn 254 00, h 
80, Lomb. Elſen b. 183 80, 1862 


Krebitattien 295 60, 
Looſe 138, 50, Galtzier 
255, 75, Unionsbank 267, 80, Lombarden 183 70, Napoleons 9, 61. Matt. 


Wien, 2. Sepiember, Abends. Wochenaus weis der gefammten lombar- 
diſchen Eiſenbahn vom 20 bie zum 26. Auguſt: 728,131 8ʃ., gegen 615,428 
Bl. in der entſprechenden Woche des Vorjahres, mithin Wochenmehreinnahme 
112703 81. Bisherige Mehreinnahme pro 1871 4,630,658 BI. 


London, 2. September Nachmittags 4 Uhr. 
Konſols 938. Italien. 5 proz. Rente 604. Lombarben 155. Türkiſche 
6 proz. Türken de 1869 583. 6 proz. Verein. St. 


3 proz. Rente 57, 324, italteniſche Rente 61, 70, Staatsbahn 812, 50, Lom⸗ 
barden 409, 00. Sehr feſt. 


Paris, 2. Septbr, Nachmittags 3 Uhr. Höchſter Kurs der Rente 57, 
45, niedrigſter 57, 275. 

(Schlußkurſe.) 3 proz. Rente 57, 35. Keueſte 5 proz. Anleihe 89 75. 
Anleipe Morgan 508, 00. Stalteniige b proz. Rente 61, 35. do. Tabals⸗ 
Obligationen 470, 00, Oeſterreich. St⸗Elſendahn⸗Aktten (geſtemp) 815, 00. 
do. neue 7:7, 50. do. Nordweftbahn —, —. Lomb. Elſendahn⸗ Aktien 400 


00. „Bo, Beisriäten 231,60, Landen de 1BCB 47, 58. de. be 1869 288 76. 


> Be ia > 

Newport, 2. Septbr., Abends 6 Uhr. 
rungen des Goldagios 13, niedrigſte 124 
u Goldagio 124, Bonds de 1842 15, do. do. 15, do. do. 
1 118%, do. do. 1904 1143, @rie-Bahn 32, Illinois 185, Baumwolle 19%, 
Mehl 6 B. 10 C. Raf fin. Petroleum in Newyork 245, do. do. Philadelphia 
234, Havannabzuder Nr. 12 108. 


echſel auf London 
1 1 


duftsiepapiere; Unton, Darmſtädter, Kredit foncter, Berliner Bank, Dranien⸗ 
burger abr. ingen in Ya um. Inländiſche und deutſche Fonds waren 
feſt bei guten Umfägen. Prioritäten ſtil, inländiſche fe, 4½ proz. gefragt, 
öſtecreichiſche und ruſſiſche matt, nuc lombardiſche wurden ſtart gehandelt. In 
der Witte der Börſe ermattete die Haltung für Franzoſen, Lombarden und 
K edit. Wechſel in geringem Geſchäft und meiſt weichend. Norddeulſch 
Paper 93½ in Poſten bez. u. G., Hamburger Hypoth Rentenbr. 87%, G., 


Deſſauer Kreditbk. 0113 etw bz Berl. Bere 
Dise. Kommand. 4 174 bz Lit. A. u. B. 4 88 bz 
Genfer Kreditbank 0 183 bz 0. Lit. C. [4 873 bz @ 
Geraer Bank 4 26, bz Gerl. Stett. II. Em. 4 89f & 
Smd. H. Schuster 4 1144 63 8 do. III. m. 4 894 bz G 
Gothaer Priv.⸗Bk.4 119 dz B. S. IV. S. v. St. g. 43 97 f bi G 
Dannoverſche Bank 4 100 bz do. VI. Ser. do. 4 | 89 G 
Königsb. Priv.⸗Bk.4 117 G Bresl.-Schw.⸗Br. 4) — — 
Leipziger Kreditdk, 4 1453 etw bz G | Eöln-Erefeld —.— 
Luxemburger Banka 144 f by Coöln-Mind. I. Em. Af 96f bz 
Mag deb. Frivalbt 4 106 © bo. II. Am. 5 102 G 
Meininger Kreditb. 4 eh 50. 874 G 
Moldau Landesdk. 4 68 do. III. GW. | 87 G 
Kor ddeutſche Bank 4 1727 8 do. 44| 96 ® 
Oeſtr. Kreditbank 5 1631 163 bz do. IV. Em. 4 871 bz kl. — 
Bomm. Ritterbank 4 1094 B bo. V. CW. (4 87 ® 
Poſener Prov.-Bk. 4 114 8 Coſel⸗Oderb. (WII) 4 874 8 
Preuß. Bank-Anth. 43184 etw bz do. III. Cm. 44 — — 
Rofoder Bank 4 119 & IV. an 9:4 
Sächſiſche Bank 4 148 B 9 er 5 | 884 bz II. 843 6 
Schleſ. Bankverein 4 134% ba G rg Czernowitz ß (6 8100 
Thüringer Bank 4 11124 G do. II. EM. 5 765 bz [bz 
Vereinsbank amd. 4 11174 3 do. III. G. 67 1 b 
Weimar. Bank 4 110 b a 45 953 © 
l. e- 113 8 > Be 1 " 8 8 
e Prß. Oyp.⸗. 4 — — . do. 
. 5 do. 1 3 5 G 
5 5 
Trioriiats- Hbligationen. 8 11. 41 87 8 
—ůů——— U. L u. II. Sc. 4 88 G 
N. a a 418378 do. conv. III. Ser. 4 87 8 
bo. „m. 4 87 G do. IV. Ser ] — 
do. III. CGM. 4 95 dz Klederſchl. HZweigd 5 100 f G 
Hachen -Maſtricht 44 864 bz Oberſchleſ. Lit. A.) — 
do. II. Em. 5 94 B do. Lit. BA 
do. III. C. 5 937 © Lit. C.) 3 — -- 
Bergiſch⸗Märliſche 44 — — Lit. P. 4 87 G 
do. II. Ser. (conv.) 4 954 G 4 206 @ 
III. Ser. 3} 3 827 bz G 95 
do. Lit. B. 35 824 bi C. 79 B 957 8 
bo. IV. Ser. 4 95 G 291 bz 
bo. V. Ser. 340 dz G 226 ba nu. 216 
do. VI. Ser. 4 94 8 98 G Ib 
50. Düſſeld.⸗Alberf. 4 87 
0. II. Em. 4 947 G 974 G 
do. (Dortm. ⸗Soeſt) 4 87 bz ge 
do. II. Ser. 43 944 © 981 G B 98 G 
do. (Nordbahn) 5 | 1014 G 3 
Berlin ⸗Anhalt 4 93 G — — 
do. Ä a 96 053 bz 658 954 
do. Lit. B. 96 do. 957 b G [bz 
— b 87 — 5 do. v. 45 100 G 8 
er amhur N S. g. A 97 G 
de. l. C nid l. C 7 8 


Deut end Verlag von W. Decker & Co. (G. Ro ft el) in Poſen. 


Suͤddeuiſche Boden ⸗Kredit 115 è bez. u. G., Berliner Bankverein 119% bez., 
Mecklenb Hypoth. Bank 107 ¼ „, Hamd. Hypoth. 103½ Gd., peſſiſche 
Bank 105 ½ à 6 bez. u. ©. — Die doch geſtiegenen Kurſe brachten heute 
viel Prämien- Verkäufe, denen ſehr wenig Käufer gegenäberftanden, namentlich 


Anleihe de 1865 464. 

pr. % 

Baris, 2. Septbr., Nachmitt. 12 Uhr 40 Min. Neueſte Anleibe 89, 92, 
waren Kölu⸗Mindener Prämien ſtark angeboten. 


Ruhrort-Crefelb 144] — — Nor d -Erf. gar. 4 734 bz B 
do. II. PAAR — — Nord.⸗Erf. St.- Pe. ö | 65 0 

do. III. Ger. 4 — Odberheff. v. St. gar. vl. 79 % 
Czarkow-Azow 45 884 bz Oberſchl. Lit. A. u. C. 384 205 bz 
Jelez⸗Woren 5 —.— do. Lit. B. 187 bz G 
Kozlow- Woren. 5 | 885 G Ser- Send — — 
Kursk- Charkow 5 dsf bz B DOeſt.⸗Südd. (Lomb.) 5 | 1013-24-15 bz 
Kursk-Kiem 5 | 893 vz kl. 8846, | Ofpr, Südbahn 4283 bz 
Mosko-Rjaſan 5 daz 6j G do. St.-⸗Prior. b | 645 etw bz 
Rläfan-Kozlow 5 8g bz Rechte Ober-Uferb. 5 | 984 bz G 
Schufa⸗Jvanow 5 894 bz do. do. St.-Pr 5 1065 53 
Warſchau⸗Teres pol 5 87 G kl. Sat Nheiniſche 4 1465 oz 
Warſchau- Wiener 5 92 G kl. 92 St. Lit B. v. St. g. 4 | 944 bz 
Schleswig — — 3 4395 b G 
e 44 — — Ruſſ. Giſend v. St.g. ö 9086 bz 

do, Em. 4 95 G Stargard⸗Poſen 965 bz 

do. III. Lr 4 95 G Thüringer 4 151 bz 8 
Thüringer I. Ser 4 90 G do. B. gar. 4 vl 894 bz B 

do. II.. 4 — — Varſchau⸗Bromb. 4 — — 

5 17 ” 4 88 do. Wiener ö 80 53 
. Gold-, Silber- und Fay reel 

Eilendaln- Nutten. Irie r 187 ö5 

Aachen-Maftricht 7 1.50, & Gold ⸗KRronen — 9. 4 8 
Altona-Kieler 4 1126 Louisd'or — 110 G 


Amſter dw Rotterd. 4 Oeſterr. Pap.⸗Rente 43 45 bz 


Bergiſch⸗Märkiſche 4 do. Silb.⸗Rente — 58 | 
Berlin-Anhalt 4 12 Sovereigns — 6.215 ® 
Berlin-Görlißz 4764 53 G Napoleons dor — 5 94 

do. Stammprior. 5 99 bz G Imp. p. Zpfd. — 4581 15 
Berlin-Hamburg 4 1683 etw bz B Dollars — 111458 
Berl-Petsd⸗Magd. 4 252 bz u. 208K. Sächſ. Kaff. A 
Berlin- Stettin 4 153f 65 lz] Sremde Noten — 995 @ 
Böhm: Westbahn 5 Ich} dz do. (einl. in Leipz.)— 995 b 
Beresl.⸗Schw.-Zrb. 4 1222 u Deſterr. Banknoten | EI 5 
Tewes Rr 
m & Decſel-Kurſe vom 2. Sıptember. 
Galiz. Easl-Tunmig|5 1063-106 bz Bankdistont 4 | 


Halle⸗Sorau-Gub. 4 | 504 bz G Amſtrd. 250 fl. 10 T. 3 1405 bz 
do. Stammprior. 5 711-8 bz do. 2M. 3 140 bz 
Röban-Biltau 808 Hamb. 300 Mk. 8 T. 3 1483 bz 
Ludwigshaf.⸗Vexb. 4 | 1884 bz do. 2M. 3 1483 bz 
Märkiſch⸗Poſen 4 45 bz London 1 Lſtr. 3M. 2 6 195 53 
do. Prior. St. 6 698 dz aris 300 Fr. 2 M. 6 78. dz 
Magdeb.⸗Halber d. 4 1 bs ien 150 fl. 8 T. 5 83 8 
do. Stam - Pr. B. 31] 88 do. do. 2M. 5 82 B 
Mag deb.⸗Leipzig 4 197 g bz Augev. 100fl. 2 N. 43 56. 20 @ 
do. do. Lit. B. 4 1038 bz Brankf. 2M. 66. 22 & 
Mainz -ubwigsh. 4 [1864 b. G Leipzig 100 Ti. S. 4 994 © 
Mecklenburger — —— do. do. 2 M. 44 — — 
unſter⸗Hammen 4 90 G e 885 bz 
Niederſchl. Märk. 4 9% © arſchau 90 R. 8 T. 6 80 bz 
Niederſchzl. Bwelgb. 4 109 @ Brem. 100 Tir. 8X 3411084 bz 


eee doe Noll · 
don in Gold 
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